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Halle 21 August
Theater notiz s Es wird uns mitgetheilt daß

sämmtliche Darsteller Sänger und Sängerinnen bereits heute
wieder abgereist sind denn der Cyklus von Vorstellungen
für welche sie gewonnen waren ist beendet Für unsere
Theatersaison sind die Engagements bereits seit Anfang Juli
sämmtlich abgeschlossen und hat Herr Direktor Gluth keine
Kosten gescheut um ein Ensemble zu gewinnen welches nach
jeder Seite hin im Stande ist dem Geschmacke des Publi
kums Rechnung zu tragen und den gestellten Anforderungen

voll zu genügen Auch die früher so beliebten Schülervor
stellungen werden wieder aufgenommen und somit Gelegen
heit geboten werden gute klassische Stücke für nur einen ge
ring bemessenen Eintrittspreis zu sehen Ferner soll noch
darauf Bedacht genommen werden durch eine Vorrichtung
an der Decke das Verflüchtigen der Schallwellen nach oben

zu verhindern
sSchluß Vorstellung Wie leicht anzunehmen

war die Schlußvorstellung Des Ganges nach dem
Eisenhammer die besuchteste und wurden auch die vor
züglichen Leistungen sämmtlicher Mitwirkenden mit Einschluß
der Chorsänger und unsers wackern Stadtorchesters ohne welches
wir hier nun doch einmal den hohen Kunstgenuß hätten
entbehren müssen wieder durch reichliche Beifallsspenden ge
würdigt Wem jedoch noch ganz besonderer Dank für die
herrlichen Vorstellungen ja überhaupt für das Bekanntwerden
der Oper gebührt das ist der Theaterdirektor Herr Alt
mann derselbe hochbegnadete Künstler welcher einmal vor
Jahren unserer stehenden Oper als Heldentenor angehörte
Die Mitglieder des Saalsängerbundes und sonstigen Verehrer
des Komponisten aber werden das dem Verewigten bisher so
treu bewahrte Andenken wohl nicht schöner bekunden können
als wenn sie sich an der zu Ehren des am 6 Dezember
1793 geborenen Meisters bereits geplanten Geburtstagsfeier

recht zahlreich betheiligen
sVerkauf j Das dem Herrn Kaufmann Brandt

hier gehörige gr Wallstraße 42 belegene Grundstück ist
gestern durch Kauf in den Besitz des Herrn Kaufmann
Ernst David hier für 33 000 M übergegangen

sLicht Tableaux s Wie im Jnseratentheile der
heutigen Nummer d Bl ersichtlich steht im Laufe dieser
Woche dem hiesigen kunstliebenden Publikum wiederum ein
hoher Genuß bevor Herr Prof H Anotelli beabsich
tigt auch hier in Freyberg s Garten Vorstellungen in Vor
zeigung seiner Pracht Riesen Licht Tableaux ver
bunden mit großem Concerte zu geben Ueber die Leistun
gen des Prof Anotelli in Bezug auf Projektion solcher ko
lossalen naturgetreuen Tableaux spricht sich die Presse lobend
und anerkennend aus

sUnstatthaft Gestern um 11 Uhr entstand vor
der alten Volksschule dadurch ein Auflauf daß ein Mann
Zettel für das Edentheater an die Kinder vertheilte Wie
dies bei solchem Anlasse zu geschehen pflegt geriethen die
Kinder förmlich außer Rand und Band und konnte sich der
Zettelträger ihrer kaum erwehren Jedenfalls ist es unstatt
haft dergleichen Vertheilungen beim Ausgange an dem
Schulhause vorzunehmen weil dadurch das von der Schule
gebotene ruhige und anständige Nachhausegehen illusorisch
wird Dergleichen Kinderansammlungen stehen die Lehrer
völlig machtlos gegenüber

sDieb stahl Der Tischlergeselle Carl Haake
von hier wurde vor einigen Tagen von der Strafkammer
des königl Landgerichts zu Magdeburg wegen versuchten
schweren Diebstahls bei seinem Meister Heiser in Burg wo
bei er abgefaßt wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Staudesamt Halle Meldung vom 20 August
Aufgeboten Der Landwirth Johann Eduard Jenitzsch

und Wilhelmine Schröder Kröfsuln
Eheschließung Der Kellner Albert Werner Schimmel

straße 7 z und Rosa Eberhardt gr Schlamm 9
Geboren Dem Bauunternehmer Richard Reupsch

Magdeburgerstraße 33 eine T, Frieda Dein Kessel
schmied Bernhard Christian Sprathof Spitze 2 eine T
Marie Martha Dem Fabrikarbeiter Robert Doberitz
Unterplan 7 ein S Adolf Dem Kaufmann Hermann
Bohmeyer Magdeburgerstraße 46 ein S Hermann Johan
nes Dem Fabrikarbeiter Gustav Voigt gr Sandberg 14
ein S Albert Arthur Gustav Dem Schlosser Franz
Lambrecht gr Sandberg 6 ein S Hermann Karl Franz

Dem Sattler Heinrich Lösser Leipzigerstraße S5/96
eine T Elisa Ella Lina Dem Schmied Hermann
Oemisch Diemitz ein S, Otto Dem Bahnarbeiter
Richard Kindermann Bahnhofstraße 6 ein S, Richard
Willy Dem Lehrer Friedrich Keil Königstraße 22/23
eine T Auguste Henriette Rosa Dem Seilermeister
Eduard Preißger an der Baderei 4 ein S Felix Paul

Gestorben Des Ländereibesitzer Charles August Bar

ker Ehefrau Elisabeth geb Kühne 32 I 2 M 25 T
Bronchial Asthma Scharrngasse 9a Der Zimmermann
Adam Eduard Lüttich 57 I 5 M 6 T Herzlähmung
Liebenauerstraße 12 Die Wittwe Jda Henriette Amalie
von Schlechtendal geb Klug 79 I 11 M 28 T Alter
schwäche Gütchenstraße 20 Des Eisendreher Max Rosen
hahn gen Brendel T Martha 12 T Brechdurchfall
Rannischestraße 17 Der Handelsmann Wilhelm Adolph
Schneider 65 I 3 T Hydropsuniversalis Mittelwache 14

Der Zimmermann Johann Hermann Reichenbach 41 I
7 M 23 T Marasmus kl Ulrichstraße 8 Eine
unehel T 3 M 16 T Brechdurchfall Pfännerhöhe 8a

Bericht des Börsevveretns zu Halle a/T
am 21 August 1884

Preise bei Posten aus erster and mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 10001 8 neuer 150 163 M feiner alter über Notiz

bezahlt Roggen 1000 alter und scharftrockener neuer bis
147 M, abfallende Sorten billiger Gerste 1000 Land 130

1S0 M feine Chevalier bis 170 M Futtergerste verhält
siißmäßig billiger Mrstenmalz 100 kx 29,50 30,50 M Haser

Beilage zum Halle sche Tageblatt

lOOOj kg alter bis 162 neuer bis 14S M Linsen 100 kz 24
36 M Kümmel 100 ks SO 52 M Raps 1000 I s 235
245 M Stärke 100 KZ 36 M Spiritus 10,000 Liter Procente loco
fest Kartoffel 51M Rüben ohne Angebot Riiböl 100 KZ S3 M
Solaröl 100 kx 0,825/30 17,SO 18 M Malzieime 100 kx
dunkle 9,50 M helle 11 M Futtermehl 100 KZ 14 M Klei
Roggen 100 kA 12 M Weizenschaale 10,00 10,50 M Wcizen
grieskleie 11 M velkuchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Aus den Nachbarstaaten
Zwickau 19 August Ein höchst beklagenswerther

Unfall hat sich gestern Abend im benachbarten Reinsdorf
zugetragen Auf dem Hofe des Gutsbesitzers Meyer war
der Zuchtstier wüthend geworden hatte im Stalle seine
Ketten zersprengt und raste im Gutshofe verschiedene Ge
rüche und Wagen zertrümmernd umher Der von einem
Vergnügen herbeigerufene Besitzer suchte das wilde Thier
wieder einzusangen wurde jedoch indem jedenfalls die Dun
kelheit ein sicheres Vorgehen verhinderte dabei von diesem
an die Wand gerammelt und ihm der linke Brustkasten von
hinten vollständig eingedrückt Laut ärztlichem Gutachten
ist der Tod durch Zerreißung der Lunge und innere Ver
blutung alsbaldig eingetreten Da es in der Nacht un
möglich war dem Thiere welches nach der Tödtung seines
Herrn in den Garten ausbrach beizukommen mußte man
unter fortgesetzter Bewachung des Dorsweges wegen der
Passanten den heutigen Morgen abwarten wo der Stier
dann vom dortigen Gensdarm Herrn Panse und dem
Herrn Gutsbesitzer Bucher durch mehrere Schüsse getödtet
wurde Der verunglückte Gutsbesitzer Meyer war etwa
50 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe und drei er
wachsene Kinder

Reudnitz 20 August Gestern Nachmittag ver
unglückten in der Seifenfabrik von Fleck Voigt zwei
Arbeiter als sie damit beschäftigt waren in der ersten
Etage des Fabrikgebäudes mittelst Fahrstuhles Kisten mit
Seife herunter zu lassen Den Arbeitern schien der Fahr
stuhl zu schwer belastet und wollten sie deshalb eine der
Kisten deren Gesammtgewicht über 12 Ctr betrug wieder
herunternehmen Als sie sich deshalb auf den Fahrstuhl
begaben stürzte dieser plötzlich in Folge Reißens einer Kette

herab und riß die Arbeiter mit herunter Der eine der
selben verheirathet und Vater mehrerer Kinder wurde
unter Anderm von den mit herabstürzenden Kisten so schwer
getroffen daß er einen Schädelbruch und andere bedeutende
Verletzungen erlitt so daß an seinem Aufkommen wohl zu
zweifeln ist man brachte den Unglücklichen mittelst Siech
korbes in das Krankenhaus während der andere Arbeiter
der nach ärztlichem Ausspruche nicht gefährlich verletzt war
nach seiner Wohnung gefahren wurde

Universitätsnachrichten
Breslau Der als Forscher der hanseatischen Ge

schichte bekannte ordentliche Professor vr Dietrich Schäfer
aus Bremen in Jena hat einen Ruf an die hiesige Uni

versität angenommen

Haudel und Verkehr
Quersurt Oberröblinger Eisenbahn Diese

von der Station Oberröblingen Halle Kasseler Eisenbahn
nach Querfurt führende Zweigbahn deren Bau genau vor
einem Jahre begonnen wurde ist nunmehr so weit fertig
gestellt daß die Eröffnung am 1 Oktober spätestens am
1 November d Js wird erfolgen können

Dem Vernehmen nach finden gegenwärtig nachdem
der Präsident der Rcichsbank Herr von Dechend von seinem
Urlaub nach Berlin zurückgekehrt ist Erwägungen darüber
statt ob es möglich und rathsam sei die geplante Grün
dung einer Deutschen Bank für überseeischen
Handel ohne Mitwirkung des Privatkapitals ins Leben
zu rufen Von dem Ergebniß dieser Erwägungen wird es
abhängen ob man sich wieder mit den bekannten Berliner
und Hamburger Firmen in Verbindung setzen wird oder
nicht Die Herren von der llauts knanes hatten be
kanntlich Herrn von Techend erklärt daß sie so lange von
dem Börsensteuerprojekt noch die Rebe sei auf Verhandlungen
wegen der Begründung einer überseeischen Bank sich über

haupt nicht einlassen würden

Vermischtes
Basel 20 August Der Verleger der Freiheit

Pfau ist wegen Verbreitung eines anarchistischen Aufrufs
anläßlich der Hinrichtung Stellmacher s in Wien verhaftet
worden

Der Maler Hans Makart der phantasievollste
der modernen Coloristen ist wie der Frankfurter Zeitung
aus Wien gemeldet wird als ein Opfer hochgradiger Ner
vosität hoffentlich nur vorübergehend so wünschen wir
von Herzen dem Wahnsinn versallen Dieser Künstler
soll von der Wahnvorstellung gepeinigt werden sein Kopf
fei ein Farbenkasten Er war erst vor wenigen Tagen
nach Wien aus Reichenhall zurückgekehrt wo er sich zur
Kur aufgehalten hatte Die Aerzte haben dem Unglücklichen
für mehrere Monate absolute Ruhe verordnet Auch im
Falle eines günstigen Verlaufs der Krankheit wird der Künst
ler wahrscheinlich für längere Zeit seiner Thätigkeit entsagen

müssen
Der jüngst gemaßregelte russische Oberst Barja

tinskij ist der Neffe des vor einigen Jahren verstorbenen
Feldmarschalls Fürsten Barjatinskij der auch einst mit dem
Kaiserhause in Konflikt gerathen ist Als junger Garde
Offizier unter dem Kaiser Nikolaus und Gespiele von dessen
Söhnen soll es demselben im häufigen Verkehr mit der
Kaiserlichen Familie gelungen sein großen Eindruck auf
eine der jungen Großfürstinnen zu machen welche zur Zeit
einen deutschen Königsthron ziert Die jungen Herzen
fanden sich und es wäre fast zu einer romantischen Ent
führung gekommen wenn nicht zum Glück wohl für beide
Beteiligten der gestrenge kaiserliche Vater von den jugend

23 August 1884

lichen Schlichen der Verliebten Wind bekommen hätte Der
starre Autokrat Nikolaus war aber ein im gleichen Maße
zärtlicher Familienvater So fiel denn auch die Strafe
recht glimpflich aus Der Tochter eine väterliche Vermah
nung und baldige Beschaffung eines königlichen Bräutigams
dem jungen warmherzigen Garde Osfizier eine Strafversetzung
in den Kaukasus die denselben aber nicht hinderte es bis
zum Feldmarschall und Statthalter zu bringen Diese alte
Geschichte ist wohl auch der Grund daß unter Anderm auch
die Version coursirt Oberst Barjatinskij der Neffe hätte
seine Augen zu einer jungen vertzeiratheten Großfürstin zu
erheben gewagt und das wäre der Grund der Katastrophe

Gleiwitz 17 August sUngiltigkeit standesamtlicher
Eintragungen Es hat sich herausgestellt daß sämmtliche
Beurkundungen welche in den letzten Monaten auf dem
hiesigen Standesamte zu Protokoll genommen wurden un
giltig sind Ein hiesiger Beamter meldete Anfangs vorigen
Monats die Geburt einer Tochter an und erfuhr zufällig
nach einigen Tagen daß der Herr welcher die Beurkundung
vorgenommen und welcher hier allgemein als Standesbeam
ter gilt seit Monaten nicht mehr Standesbeamter ist gleich
wohl aber als Standesbeamter fungirt Auf seine Be
schwerde an den Regierungspräsidenten in Oppeln erhielt der
betreffende Beamte wie die Schles Ztg mittheilt heute
den Bescheid daß nach den angestellten Ermittelungen die
qu Eintragung allerdings ungiltig ist und als nicht ge
schehen betrachtet werden muß und daß der hiesige Standes
beamte angewiesen ist sofort eine gesetzmäßige Beurkundung
der Geburt vorzunehmen Es werden nun wohl von Amts
wegen alle diejenigen Persönlichkeiten welche in den letzten
Monaten bei dem betreffenden Pseudo Standesbeamten An
meldungen gemacht haben von der Ungiltigkeit dieser Beur
kundungen zum Zweck der Remedur in Kenntniß gesetzt

werden
Berlin 20 August Am Anfange der vorigen Woche

war in Hannover in der Seilwinderstraße bei zwei Da
men ein erheblicher Ein bruchsdieb stahl verübt worden
wobei die Diebe ein Sparkassenbuch Uhren und sonstige Werth
gegenstände an sich nahmen Nach der That trennten sich die
Diebe und einer derselben der Arbeiter H reiste nach Berlin
um da den aus ihn gekommenen Theil der Beute zu versilbern
und auch für die Versilberung der seinen Complicen zuge
fallenen Sachen Sorge zu tragen H kam in Berlin an
und setzte sich mit einem Händler in Verbindung damit dieser
ihm das Sparkassenbuch und eine goldene Taschenuhr ab
nehme Dem Händler fiel das Benehmen des H auf und
er nahm an daß H in unredlicher Weise in den Besitz der
zum Kauf gebotenen Werthsachen gelangt war Von seinem
Verdacht ließ aber der Händler nichts merken vielmehr ging
er scheinbar auf das Geschäft ein und fragte den H ob er
nicht noch weitere Sachen zum Verkauf hätte die er zu billi
gen Preisen sofort übernehmen wollte H bejahte dies mit
der Bemerkung daß er noch weitere Werthsachen in Hannover
beim Schuhmacher R liegen hätte und H richtete sofort
ein Telegramm an den R welcher an dem Einbruchsdieb
stahl betheiligt gewesen war daß dieser seinen und eines
dritten Complicen Antheil an der Beute an ihn unter der
Adresse des Händlers nach Berlin schicken möchte Der
Händler erbot sich das Telegramm sofort zum Telegraphen
amt zu besorgen und entfernte sich mit dem Telegramm den
H in seiner Wohnung zurücklassend Anstatt aber das Tele
gramm zur Post zu befördern begab sich der Händler damit
zu dem Polizeibureau von wo ein Schutzmann mit ihm nach
der Wohnung ging und da den H festnahm Auf dem Mol
kenmarkt räumte H den von ihm mitverübten Einbruchs
diebstahl ein und auf die telegraphische Anzeige der hiesigen
Kriminalpolizei an die Polizeibehörde in Hannover wurden
dort die beiden Mitschuldigen des H deren Adressen aus der
von H aufgesetzten Depesche ersichtlich waren gleichfalls fest
genommen und der größte Theil der Beute bei ihnen vor
gefunden H ist Ende voriger Woche nach Hannover ge
bracht worden

Elberfeld Begnadigt Der von dem hiesigen
Schwurgericht wegen Gattenmordes zum Tode verurtheilte
Albert Ziethen ist vom Kaiser zu lebenslänglicher Zucht
hausstrafe begnadigt worden Dem Veruriheilten wurde von
seiner Begnadigung in dem Landgerichtsgefängnisse Kenntniß
gegeben Ziethen hat bei dieser Gelegenheit wie die Elberf
Zeitung meldet wiederum ebenso wie seiner Zeit vor dem
Schwurgericht die Versicherung abgegeben daß er unschuldig
sei und hoffe seine Unschuld werde noch an den Tag kommen

Lutrer a Bbge Vor einigen Tagen erkrankten in
dem benachbarten Gr Heere bei einer und derselben Herrschaft
zwei Dienstmägde an der Diphtheritis Jene beschloß die
Erkrankten nach ihrer nicht zu fernen gemeinsamen Heimath

fahren zu lassen Nachdem dies zur Ausführung gekommen
und das Gespann bereits auf der Rücktour begriffen war
gingen die Pferde desselben durch der Fuhrmann war her
abgeschieudert und erlitt einen Beinbruch Auch gingen die
Räder des Wagens über den Kopf des Unglücklichen hinweg
wodurch derselbe lebensgefährlich verletzt wurde

Ueber die prompte Abfassung eines deutschen
Wechselfälschers wird der Am Corresp aus New
Jork vom 5 d M geschrieben Hilssmarschall Bernhardt
der in der Auffindung und Verhaftung europäischer speciell
deutscher Justizflüchtlinge schon so oft sein Geschick bekundet

hat gestern wieder einen neuen Beweis seines Deteetiv Ta
lents gegeben Vom deutschen Generalconsul beauftragt auf
einen bei der Firma Gebrüder Nadenheim in Mannheim in
Stellung gewesenen Agenten Namens Wilhelm Busse welcher
der Fälschung von Wechseln im Gesammtbetrage von ca 2500
Dollar beschuldigt wurde zu fahnden legte er sich an den
Piers der verschiedenen Dampferlinien auf die Lauer Mit
dem ihm übergebenen Signalement des Gesuchten konnte er
nicht viel anfangen weshalb er zu anderen Hilfsmitteln feine
Zuflucht nehmen mußte Als nun gestern der Liverpooler
Dampfer City of Chicago an feinem Dock anlegte begab



sich Mr Bernhardt an Bord desselben und mischte sich unter
die Zwischendecks Passagiere Er stellte sich hier als Agent
eines Großkaufmannes vor der einen des Deutschen mäch
tigen Clerk zu engagiren wünsche Zu diesem Zwecke ersuchte
er die Applicanten ihre Namen deutsch und englisch in sein
Buch zu schreiben Verschiedene thaten es aber der Rechte
war nicht darunter Endlich kam ein Mann herzu auf
welchen das Signalement paßte derselbe schrieb seinen Namen

als Wilhelm Busse ein Da glitt ein Freudenstrahl über
des Detectivs Gesicht er sagte dem nichts Schlimmes ahnen
den Busse daß er mit seiner Handschrift zufrieden sei und
ihm die Stelle verschaffen wolle nur müsse er ihn noch um
Vorlage seiner Zeugnisse und Papiere bitten Busse übergab
dem Manne des Gesetzes seinen im Jahre 1874 ausgestellten
Paß sowie sein Notizbuch in welchem eine genaue Liste der
gefälschten Wechsel nebst Daten und Beträgen verzeichnet
stand Darauf erklärte ihn Mr Bernhardt für verhaftet
Der Arrestant der über diese prompte Abfassung nicht wenig
verblüfft war gestand seine Verbrechen und willigte sofort
ein nach Deutschland zurückgesandt zu werden Bundescom
missar Betts dem er im Laufe des Tages vorgeführt wurde
sandte den Deliquenten nach dem Gefängniß in Ludlow
Street wo er bis zum Eintreffen der Auslieferungspapiere
aus Washington verbleiben wird um dann zurück expedirt
zu werden Ein anderer deutscher Justizflüchtling Eugen
Bommas von Stuttgart der ebenfalls vom Hilfsmarschall
Bernhardt vor etwa sieben Wochen hier verhaftet wurde
nachdem er mit seinem Raube eine Vergnügungstour durch

Italien Afrika Spanien und Frankreich gemacht hatte hat
mit dem Bremer Dampfer Werder seine unfreiwillige Rück
reise antreten müssen

Die von der Köln Ztg gebrachte Nachricht über
die Verhaftung zweier französischen Offiziere
in Koblenz haben die meisten französischen Blätter nach
gedruckt ohne irgend welche Bemerkungen daran zu
knüpfen Es ist wirklich recht merkwürdig daß man in
Deutschland so häufig überneugierige französische Sendlinge
abfaßt während es den Franzosen seit dem Kriege noch
nicht ein einziges Mal gelungen ist eines deutschen Spions
von denen Frankreich ja wimmeln soll habhaft zu werden
Im Gnmde genommen glauben wir daß deutscherseits mit
der Verhaftung der Herren Klein und Rühlmann gewisser
maßen ein Fehler begangen worden ist denn es unterliegt
keinem Zweifel daß man künftighin diese Herren nicht
mehr schicken wird Unvorsichtigere und leichter zu beob
achtende Spione bekommen wir aber kaum jemals wieder
und deshalb ist es schade daß man ihre Thätigkeit abge
schnitten hat Der auf sie zur Anwendung kommende

92 Abschnitt 1 des Reichs Strafgesetzbuches lautet
Wer vorsätzlich Staatsgeheimnisse oder Festungs

pläne oder solche Urkunden Aktenstücke oder Nachrichten
von denen er weiß daß ihre Geheimhaltung einer ande

ren Regierung gegenüber für das Wohl des deutschen
Reiches oder eines Bundesftaatcs erforderlich ist dieser
Regierung mittheilt oder öffentlich bekannt macht wird
mit Zuchthaus nicht unter 2 Jahren bestraft Sind
mildernde Umstände vorhanden so tritt Festungshaft
nicht unter 6 Monaten ein

In früheren Fällen war die deutsche Regierung immer
sehr liebenswürdig und begnügte sich die ertappten franzö
sischen Offiziere freundlichst zu bitten ihre Spaziergänge
nach anderen Orten zu richten die mehr landschaftliches
als militärisches Interesse böten Wir erinnern uns da
eines sehr ergötzlichen Falles der vor mehreren Jahren
vorgekommen ist Ein französischer Offizier wurde in einer
deutschen Festung im Besitz von zahlreichen militärischen
Notizen und Festungsplänen betroffen die man ihm ab
nahm ohne ihn jedoch in seiner persönlichen Freiheit wie
der zu behelligen Der Offizier that was alle anderen
in ähnlichem Falle auch gethan haben würden verschwand
mit unglaublicher Geschwindigkeit Die deutsche Regierung
schickte nun die erbeuteten Papiere an den damaligen ersten
Militärattache in Paris und dieser begab sich mit dem
Aklenhest zum französischen Kriegsminister Die deutsche
Regierung so sagte er dem Minister habe die Papiere
aus Versehen einem französischen Offizier abgenommen

was sie ungemein bedauere und zu entschuldigen bitte Da
man nun bei ihrer Durchsicht gesunden habe daß ihr In
halt für das französische Kriegsministerium einiges Interesse
habe so habe man ihn den Militärattache beauftragt dem
Minister die Papiere zuzustellen Man würde sie dem
Offizier selbst übergeben haben wenn man ihn hätte finden
können Seien Sie versichert mein lieber Eolonel ich
ich werde ihn finden entgegnete ebenso gewandt wie in
grimmig der Minister und man kann sich ohne große
Schwierigkeit eine Vorstellung davon machen welchen freund
lichen Empfang der verunglückte Spion beim Kriegsminister
gefunden haben wird Aehnlich ist auch jetzt die Lage der
Herren Klein und Rühlmann wenn sie ihre Rechnung mit
uns beglichen haben werden dürsten sie in Frankreich kaum
auf begeisterte Anerkennung ihrer Thätigkeit in Deutschland
rechnen können

Neueste Mittheilungen
Berlin 21 August

Aus Emden wird gemeldet daß das Kanonen
boot Eyclop am vorigen Sonnabend daselbst vor Anker
gegangen und schon gestern den Hafen wieder verlassen hat
um seinen Dienst zum Schutze der deutschen Nordseefischer
wieder aufzunehmen Es scheint danach nicht als ob es den
Bemühungen des Cyelop bis jetzt gelungen wäre eine von
den Fischersmacks welche den neulichen Raubanfall gegen den
deutschen Handelskutter Diederich verübten dingfest zu

machen Nachdem der Thatbestand selbst jetzt auf gericht
lichem Wege festgestellt worden ist dürften der weiteren Ver
folgung der Angelegenheit formelle Hindernisse nicht mehr im
Wege stehen

Der Wiener Eorrespondent des Ezas hatte eine
Unterredung mit einem hochgestellten Russen welcher mit
theilte daß vor der Ezarenkrönung die russische Polizei
mit den Nihilistenführern in Genf und Paris ein
Uebereinkommen getroffen habe auf Grund dessen Ezernis

zewsky befreit wurde wofür aber die Nihilisten für die
Sicherheit des Ezaren in Moskau zu sorgen hatten Auf
Grund eines ähnlichen Uebereinkommens wurve der Mörder
Sudejkin s Degajeff welcher von der Polizei verhaftet wurde
wieder freigelassen Die Steckbriefe gegen denselben bezwecken
blos eine Mystifikation der öffentlichen Meinung Man darf
dieser Sensations Nachricht wohl einige Zweifel entgegensetzen

Aus Zürich wird dem Berl Tgbl Folgendes
telegraphirt In verschiedenen Städten der deutschen Schweiz
waren Plakate angeheftet welche die Thaten des in Wien
Hingerichteten Anarchisten Stellmacher priesen und zur Nach
ahmung aufforderten Drei Verbreiter des Plakates wel
ches in einer Druckerei in Basel gedruckt worden wurden
in der Nähe Basels verhaftet Es sind Bächler aus dem
Kanton Freiburg der Tischler Pfau aus Schaffhausen und
der Klempner Weiß aus Dresden Italienische Blätter
besonders die Opinione hatten von der Schweiz den
Abschluß eines Zollkartells verlangt sonst sollte der Miln
tärkordon zur Unterdrückung des Schmuggels fortdauern
Der Bundesrath hat aber seit dem Abschluß des Handels
vertrages nie eine Aufforderung von Italien zum Abschluß
eines solchen Vertrages erhalten

Zum französisch chinesischen Konflikt wird
der Nat Ztg unterm 20 August Folgendes aus Paris
gemeldet Gestern Dienstag Abend wurden verschiedene
theilweise schon von der Börse verwerthete ungünstige Nach
richten verbreitet Nicht allein der vollständige Abbruch
der Unterhandlungen behufs gütlicher Beilegung des Kon
fliktes mit China seitens der chinesischen Regierung wurde
gemeldet sondern auch behauptet daß hier D peschen aus
Madagaskar eingetroffen feien welche wenn auch nur theil
weise die Bestätigung der bekannten durch Ferry auf der
Tribüne gebrandmarkten Nachrichten des Matin enthal
ten sollen Letzteres wird unzweifelhaft ein balviges that
sächliches Dementi erhalten zumal bereits ein Reuter Tele
gramm aus Tamatave vom 2 August vorliegt wonach an
diesem Tage Admiral Miot dort anwesend war und die
letzten Vorbereitungen zum Vorrücken gegen die Hovas traf
Nach Tonking werden nicht unbedeutende Verstärkungen diri

girt das große Transportschiff Rio Negro hat gestern
Abend Algier verlassen nachdem es in Oran 400 Mann
Fremdenlegion und in Algier 600 Turkos und 300 Mann
leichte Infanterie an Bord genommen hatte

I

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

brauchte Stieseln u s w zahlt stets die
höchsten Preise

Ma rkt 26 im rothen Thur m 1 Tr eppe
Mb

Halle a/S Domgaffe 4
empfiehlt selbstgefertigte

tüchtige Arbeiterinnen auf Costümes
und Mäntel sowie eine Maschinen
näherin finden dauernde und lohnende
Beschäftigung bei

Ein tüchtiges

Hausmädchen
wird zum 1 September bei hohem Lohn
gesucht gr Ulrichstratze 39

I Ein sauberes Mädchen für die Küche

findet fof Stellung Königstr 40a I

Für eine einz Dame wird ein anständiges
Mädcheu gesucht durch

Frau Scholle Leipzigerstr 11
1 recht ord Mädchen sucht z 1 Sep

tember noch Dienst
Anst Mädchen sucht f gute Stellen

Emma Lerche gr Schlamm 9

Bekanntmachung
Auf Grund des H 1 der Polizei Verordnung über das

Marktwesen vom 25 Mai 1880 wird hiermit der auf Dienstag
den 2 September cr fallende Wochenmarkt aus Veranlassung der
kirchlichen e Feier des Sedantages auf

Montag Se 1 September
Verlegt

Halle a S den 20 August 1884
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanalbau Arbeiten wird der Advokatenweg auf der

Strecke von der Wiesenstraße bis zum Mühlwege sowie die zwischen Henriettenstraße und
Kirchthor belegene Strecke des Mühlweges von heute ab bis zur Fertigstellung der be
treffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr unbeschadet des Verkehrs der Straßen
bahnwagen gesperrt

Halle a S den 21 August 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Sonnabend den 23 August d I von Nachmittags 2 Uhr ab sollen auf
Bahnhof Ammendorf eine Partie alte eichene Bahnfchwellen und alte Hölzer öffent
lich meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden

Weißenfels den 10 August 1884 Königl Eisknbahn Betriebs Amt

V/ezspli eogk8 8

Fein möbl Stube u K P arkstr aße 1 5 I
Möbl Z Eharlottenstr 12a I b Fr Eichler

bin iml silliM
VVMivu verreist
UM Ä 8

vr VIrieds

S ei in VoSIöi Wli imüti K
Oeffentiiche Versammlung

sämmtlicher Metall resp C isenarbeiter von Halle und Umgegend auf

Sonnabend den 23 August Abends 8 UhrK
im oberen Saale des Restaurant zum kühlen Brunnen

Tagesordnung Zweck und Ziele der Fachvereiue Referent Herr Fritz
Görcki aus Berlin

In gesunder u schöner Lage der Stadt
ist eine herrschaftliche Wohnung Bel
Etage bestehend aus 6 Piecen und Zubehör
nebst separatem Garten sofort oder später zu
vermiethen Näh bei reit k O

Zum 1 Oktober d I
habe eine freundliche Wohnung 2 Etage
7 Fenster Front anderweitig zu vermiethen

VoiKt gr Nlrichstr 16
Schöne Wohnung zu 170 Thaler Mitte

der Stadt zu vermiethen Näheres

13 I
Eine Wohnung 5 Fenster Front pr 1 Okt

d I zu vermiethen Preis 330 xsr anno

Freundliche Wohnung Nähe der Bahn
3 Zimmer 3 Kammern Rüche nebst Zubehör
zum 1 Oktober zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Wohnung 42H,zuml Oktober

zu vermiethen Kellnergasse 6
Stube Kammer Küche u Zubehör Ver

hältnisse halber zum 1 Oktober an einzelne
Dame zu vermiethen Taubengasse 17 b

Stube u Kammer an eine anst Person zum
1 Okt z u vermie then Harz 26

Zwei Damen suchen zum 1 Oktober eme
Wohnung von 6 Z mit Zubehör im nördl
neuen istadttheile bts zu 00 Abzugeben
bei Fr Barth Wettinerstraße 21 II

irgend etwas annoneiren
will erspart alle Mühe
waltung Porto u Neben
spesen wenn er sich ver
trauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

Neues Theater
Freitag

IZi VvrtiekteiiHierauf I5 n
Zum Schluß

kl Klausstraße Nr 8 WE
Freitag den 22 August bei günstigem Wetter
Garte Concert u Italienische Nacht
Anfang 8 Uhr Entrse frei

F amilien N achrichten

Die Zlüokliolw 6k Kurt eines
strammen lun en Iwod
erlrsut an

5 t I U 1ÄUIrin Agb

I

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief unser

lieber kleiner Willy im Alter von acht Mo
naten was tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 20 August 1884
F W Franke und Frau

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhleman in Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses iu HM a Sj
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